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Impuls 

die Gerechtigkeit aus dem Glauben 
kommen, damit sie aus Gnaden sei.“ 
Die Gerechtigkeit , die vor Gott gilt, 
kommt aus dem Glauben an Jesus 
Christus und nicht aus dem Dafu rhal-
ten und Durchsetzen der erkannten 
Wahrheit, auch nicht durch gutes 
Handeln, die Umsta nde oder die eige-
ne Rechtfertigung. 
Jesus machte sich vor Damaskus dem 
Saulus bekannt, kommt ihm ganz nah 
und  fragt nach dem Grund seines 
Handelns. Er, der Gekreuzigte und 
Auferstandene, spricht ihn an mitten 
in seinem todbringenden Denken 
und Handeln. Jesu Kraft und Macht 
verdammt und zersto rt nicht, son-
dern nimmt sich des Saulus  in seiner 
gro ßten Dunkelheit an und zeigt ei-
nen Lebensweg auf, indem Er mit 
ihm geht. Auf diesem Wege gibt Er 
ihm einen go ttlichen und einen 
menschlichen Beistand, den Heiligen 
Geist und Hananias. 
Welchen Weg geht Jesus mit mir und 
der Gemeinde? Lasst uns geduldig 
und sorgfa ltig hinsehen. Der go ttliche 
Beistand ist ja bereits da.  „Die Liebe, 
ausgegossen in die Herzen“ ( Ro m. 
5,5)  schenkt Besonnenheit und Kraft 
fu r unsere Berufung. Der menschli-
che Beistand ist uns gewiss im Bru-
der oder der Schwester. So begleitet 
uns Trost, Freude und Hoffnung! 
 

In der Liebe unseres Herrn Jesus 
Christus gru ßt Euch Eure Schwester 

Evelyn Hildebrandt 

Losung Februar 2015: 
Ro merbrief 1. Kap., Vers 16 

 

„Ich schäme mich des Evangeliums 
nicht, denn es ist eine Gotteskraft, 
die jeden rettet, der glaubt.“ 
 

Paulus spricht in seinem Brief an die 
Ro mer in Kapitel 1 in dem Bewusst-
sein eines Berufenen zur Nachfolge 
Jesu und zum Prediger des Evangeli-
ums Gottes. 
Er selber wurde errettet vom Irrweg 
eines selbstgerechten Glaubens. Als 
einer dem Gesetz unterjochten Strei-
ter fu r Gott suchte er zornig die Ge-
rechtigkeit zu schaffen, mit dem Un-
recht vor Augen. So verbreitete er 
Angst und Schrecken. Dabei nahm er 
den Tod vieler in kauf. Die von ihm 
erkannte Wahrheit, ohne die Gu te 
vor Augen, wurde zum maßlosen 
Wu ten, wie er selber vor Festus und 
Agrippa bekannte. So zeigt es sich 
zur Zeit mit der ISIS und BOKO HA-
RAM. Das, was sie fu r den wahren 
Glauben halten, unterwirft mit schar-
fem Gesetz ohne Gu te und Gnade alle 
Andersdenkenden und -glaubenden. 
Wer sich ihnen nicht anschließt, ver-
ko rpert in ihren Augen das Wider-
go ttliche und wird ausgelo scht. Da-
mit zersto ren sie aber genau den 
Glauben, den sie aufrichten wollen. 
Mit dem Evangelium, unserer Guten 
Nachricht, wird die Barmherzigkeit 
und Gu te Gottes, auf der Basis einer 
unendlichen Liebe, deutlich (Ro m. 
4,V.16). Da heißt es: „Deshalb muss 
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Und in dieser Stadt lebe ich und er-
freue mich an ihr. Sankt Petersburg 
ist scho n, aber Jerusalem ist scho -
ner. Rom ist scho n, doch Jerusalem 
ist viel scho ner! Jerusalems Scho n-
heit kommt von Gott und daher 
kann man sie nur durch den Geist 
Gottes wahrnehmen. Aber ich leide 

lm Talmud Kidduschim 49,2 heißt 
es: „Zehn Teile Scho nheit kamen 
herab in die Welt; Jerusalem erhielt 
neun und ein Teil die u brige Welt. 
Ebenso kamen zehn Teile Leid her-
ab in die Welt, auch davon erhielt 
Jerusalem neun und ein Teil die u b-
rige Welt". 

senioren 

Dankt dem Herrn mit frohem Mut, 
er ist freundlich, er ist gut. 

 

Am Dienstag, 17. Februar 2015, treffen wir uns 
um 15:00 Uhr zu unserem Seniorennachmittag 
mit Quartalsgeburtstagsfeier. 
Dazu laden wir alle Senioren ganz herzlich ein. 

 
Wilfried Kallweit und Mitarbeiter 
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Senioren 

Jerusalem zum endzeitlichen 
Brennpunkt. Moslems behaupten, 
dass Jerusalem nie eine ju dische 
Stadt war und auf dem Tempelplatz 
kein einziger Stein ju dischen Ur-
sprungs sei. Und viele Christen, die 
es aus ihrer Bibel wissen mu ssten, 
dass Jerusalem immer die Stadt des 
biblischen Gottes ist, stimmen in 
der UNO gegen Israel, weil sie Angst 
vor der Brutalita t radikaler Mos-
lems haben. Dabei sollten sie wis-
sen, dass Gott Jerusalem erwa hlt 
hat (2.Chr.6,6) und wieder von Zion 
aus regieren wird und das Wort des 
Herrn von Jerusalem ausgeht (Jes. 
2,3). Jerusalem dagegen steht nicht 
ein einziges Mal im Koran. Men-
schen, fu r die die Aussagen der Bi-
bel nicht verbindlich sind, sollten 
wenigstens die historischen Fakten 
gelten lassen, die belegen, dass Je-
rusalem immer die Hauptstadt des 
ju dischen Volkes war: 
 
Um 1800 vor Chr.  
Abraham will auf Morija 
(Jerusalem) Isaak opfern 
 
Um 1000 vor Chr. 
macht Ko nig David Jerusalem zur 
Hauptstadt Israels 
 
Von 969-930 vor Chr. 
Bau des Tempels in Jerusalem 
durch Ko nig Salomon 
 

auch mit Jerusalem, denn Jerusalem 
ist der Zankapfel der Welt. Wie 
beim Apfel, so ist Jerusalems Kern-
geha use der Tempelplatz, um den 
sich bereits alles dreht. Das heißt, 
dass sich Sacharja 12, 2-3 zu erfu l-
len beginnt: „Der Herr macht Jeru-
salem zu einem Taumelbecher fu r 
alle um Jerusalem liegenden Vo lker. 
Zeitgleich macht der Herr Jerusa-
lem zum Laststein fu r alle Vo lker 
der Erde und alle, die ihn wegheben 
wollen, werden sich daran wund-
reißen”. Hier ist zu beachten, dass 
der Herr es ist, der Jerusalem fu r 
Jerusalems Nachbarstaaten, die 
moslemische Vo lker sind, zum Tau-
melbecher macht. Ebenso ist es der 
Herr, der Jerusalem fu r alle Vo lker 
der Erde (UNO) zum Laststein 
macht. Wer im Taumelrausch ist, 
kann nicht klar denken, mit ihm 
sollte man keine Abkommen schlie-
ßen. Und die Vo lker, die das Jerusa-
lemproblem als Last empfinden, 
wollen Jerusalem um des Friedens 
willen mit den Moslems, aus der 
von Gott Israel gegebenen Verhei-
ßung herausheben, womit sie sich 
am Ende selbst schaden. So sagt der 
Psalmist „Vergesse ich dein Jerusa-
lem, dann werde meine Rechte ver-
dorren - genau: dann wird mein An-
spruch an den Verheißungen annul-
liert” (Psalm 137,5). ›Gott macht 
mit Israels Siedlungspolitik und 
dem islamistischen Dschihad-Wahn 
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638 nach Chr. 
Jerusalem wird von Kalif Omar ero-
bert 
 
1099 nach Chr. 
die Kreuzfahrer erobern Jerusalem-
von den Moslems  
 
1517 nach Chr. 
die Tu rken erobern Jerusalem 
 
1885 nach Chr. 
unter Jerusalems 15.000 Einwoh-
nern sind 7000 Juden 
 
1917 nach Chr. 
der britische General Allenby zieht 
in Jerusalem ein 
 
1949 nach Chr. 
Jerusalem wird in Ost- und Westje-
rusalem geteilt 
 
7. Juni 1967 
Israels Truppen erobern Jerusalem 
und den Tempelplatz. 
Daraufhin wird Jerusalem mit Israel 
vereinigt. 
...So ist Jerusalem die Stadt des Got-
tes JHWH und war auch immer die 
Hauptstadt des ju dischen Volkes. 

Schalom  Ben-Chorin  
 

587 vor Chr. 
erobert Nebukadnezar Jerusalem, 
zersto rt den Tempel 
 
520-515 vor Chr. 
Wiederrichtung des Tempels in Je-
rusalem 
 
169 vor Chr. 
Antiochos lV. Epiphanes entweiht 
Jerusalems Tempel 
 
165 vor Chr. 
Neueinweihung des Tempels durch 
die Makkaba er 
 
37 vor bis 4 nach Chr. 
Regierung Ko nig Herodes und Tem-
pelverscho nerung 
 
70 nach Chr. 
Roms Kaiser Titus zersto rt Jerusa-
lem und den Tempel 
 
135 nach Chr. 
Roms Kaiser Hadrian nennt Juda a 
(Israel) in Pala stina und Jerusalem 
in Aelia Capitolina um 
 
614 nach Chr. 
die Perser erobern Jerusalem von 
den Ro mern  
 
622 nach Chr. 
Erst 1550 Jahre nach dem Bau des-
ju dischen Tempels in Jerusalem 
entsteht der Islam  

Senioren 
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Gemeinde 

"Schon gewußt: Predigt-MP3 auf unserer Homepage! 

 
Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-Format 
auf unserer Homepage unter www.baptisten-reutlingen.de/podcasts 
heruntergeladen werden. 
Ihr ko nnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als Stream auf 
Eurem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die Predigt verpasst haben oder die 
sie ein zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas Ma rz oder Dominik Guhr. 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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werden. Vorbereitung der Wahlen 
und Berufungen: wer scheidet aus? 
Welche Bereiche mu ssen neu besetzt 
werden?  
Wer bereitet die Wahlen vor?  
Wer nimmt den geistlichen und orga-
nisatorischen Prozess (Termine, Un-
terlagen, Prozedere, Kommunikation 
mit Gemeinde,…) in die Hand? 
 

Diese 2 Schwerpunktthemen stehen 
neben einer Vielzahl weiterer The-
men, die es zusa tzlich zu bedenken, 
organisieren und besprechen gilt. 
Deshalb werden wir in na chster Zeit 
o fters außerplanma ßige GL-Treffen 
haben.  
Am 9. Januar fand unser letztes Tref-
fen in vollsta ndiger Besetzung bei 
unseren lieben Englischs statt. Auch 
uns fa llt es nicht leicht von ihnen Ab-
schied zu nehmen... )-: 
 

Seht auf Jesus Christus! 
(Phil 2,1-11) 
 

Wir bitten Gott um dieselbe Gesin-
nung, dieselbe Liebe und Eintracht, 
damit wir alle dasselbe Ziel verfolgen 
ko nnen. IHN, unseren Herrn wollen 
wir bei all unserm Denken und Tun 
vor Augen haben.  
 

Wir freuen uns sehr u ber euer Mit-
denken und Mitbeten in den aktuel-
len Gemeindefragen. Denn wir ALLE 
sind Gemeinde! 
Bitte betet auch fu r uns als GL.  
 

Tanja Gröning für die GL 

Bericht aus der Gemeindeleitung 
(GL) 
 
Wie versprochen folgt auch in die-
sem Monat ein kurzer Bericht, mit 
dem wir euch gerne in unsere aktuel-
le Gemeindeleitungsarbeit hinein-
nehmen mo chten. Themen, die uns 
momentan bescha ftigen und bewe-
gen: 
 

1. Perspektive der Gemeinde 
 

Wo wollen wir hin (Ziele/
Schwerpunkte/Ausrichtung unserer 
Gemeinde(arbeit)? 
Welche(r) Pastor(en) passt/passen 
zu uns? 
Wie kann sich die Kommunikation 
zwischen Gemeinde-GL verbessern?  
Was hilft der Gemeinde an den Fra-
gen dazu dran zu bleiben und mitzu-
denken? 
Dazu wollen wir uns mit euch ge-
meinsam auf den Weg machen, um 
gemeinsam hinzuho ren und heraus-
zufinden, was Gott in unsere Gemein-
desituation hineinsprechen mo chte. 
In den Gemeindeforen wollen wir 
uns dafu r Zeit nehmen. 
 

Termin nächstes Forum: 
Sonntag, 8. März 
 

2. Gemeindeleitungs- und Ältes-
tenwahlen im Frühjahr 
 

Im kommenden Fru hjahr stehen tur-
nusgema ße Wahlen an. Außerdem 
mu ssen Nachfolger fu r vorzeitig aus-
scheidende GL-Mitglieder gewa hlt 

gemeindeleitung 
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Gemeinde 

  

 
Philipp Markovis hat seit Dezem-
ber 2014 die Leitung des Gemein-
deunterrichts u bernommen. 
 

Mit dem Weggang von Cedric Hein-
rich und dem baldigen Abschied 
von Martin Englisch drohte dieser 
wichtige Dienst unbesetzt zu blei-
ben; und unsere Bemu hungen um 
einen Nachfolger aus den Reihen 
der Gemeinde blieb leider zuna chst 
erfolglos. Nun haben wir mit Phi-
lipp Markovis einen Master-
Studenten der Theologischen Hoch-
schule Reutlingen gewinnen ko n-
nen, der den Gemeindeunterricht 
nahtlos und mit viel Engagement 
weiterfu hrt. 
 
Wir danken beiden neuen Mitarbei-
tern fu r ihre Bereitschaft, sich im 
Dienst an der Gemeinde einzubrin-
gen und heißen sie nochmals ganz 
herzlich willkommen und wu n-
schen ihnen und uns den Segen 
Gottes 
 
 Fu r die Gemeindeleitung 

Andreas Orff 

 Aus dem Gemeindeleben 
Neue Mitarbeiter 
 

Gemeinde, und ganz besonders frei-
kirchliche Gemeinde, lebt von der 
Beteiligung und vom Engagement 
ihrer Mitglieder, Besucher und 
Freunde. Es ist jedesmal Grund zur 
Freude und Dankbarkeit, wenn sich 
Mitarbeiter finden, die bereit sind, 
dieses Leben zu unterstu tzen und 
zu fo rdern. 
Und so konnten wir am 28. Dezem-
ber im Rahmen unseres Gottes-
dienstes zwei neue Mitarbeiter be-
gru ßen, kennen lernen und fu r ih-
ren Dienst segnen: 
 
Susanne H. 
 

besucht junge (oder auch a ltere) 
Familien mit (stets jungen) Babies 
oder Sa uglingen. 
 

Dieser wertvolle und scho ne Dienst 
wurde jahrelang von Annette H. 
u bernommen, der wir an dieser 
Stelle auch nochmals herzlich fu r 
ihre Mitarbeit danken wollen. Da-
nach lag dieser Dienst einige Zeit 
lang brach, so dass wir uns jetzt 
umso mehr freuen, in Susanne H.  
wieder eine fro hliche und motivier-
te Mitarbeiterin gefunden zu haben. 
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Gebetsstaffel 24/7 

 
 
statt. Dazu ist jeder ohne Anmel-
dung herzlich Willkommen. 
 
Die erste Schicht wird am 
01.03.2015 um 10 Uhr parallel zum 
Gottesdienst starten, damit wir eine 
Woche spa ter alle gemeinsam die 
Gebetswoche mit einem Gottes-
dienst und anschließendem Suppe 
essen beenden ko nnen. 
 
Vor und nach der Gebetswoche 
wird es wieder ausreichend Gele-
genheit geben, den Raum anzuse-
hen, wa hrend der Gebetszeiten 
mo chten wir darum bitten, die Be-
ter nicht zu sto ren und die Tu ren 
geschlossen zu lassen! 
 
Beten bringt Segen – fu r andere 
und fu r dich selbst. Das haben in 
den vergangenen Jahren viele von 
uns erfahren. Wir laden euch herz-
lich ein, mit Gott Geschichte zu 
schreiben. 
 

Fu r die Gemeinde: 
Dorothée D. 

 

Liebe Beter! 
 
Es ist wieder soweit: vom 01. bis 
08. Ma rz 2015 findet in unserer Ge-
meinde nun zum fu nften Mal das 24 
Stunden Gebet u ber 7 Tage statt. 
Fu r eine Woche wird unser Bibel-
stundenraum in einen Gebetsraum 
verwandelt, in dem man an mehre-
ren Stationen intensiv mit Gott in 
Kontakt treten kann. Wie auch in 
den vergangenen Jahren mo chten 
wir die Tage in 24 Schichten eintei-
len, in denen man im Bibelstunden-
raum oder von zu Hause aus beten 
kann – alleine oder auch zu zweit.  
Um eine Schicht zu belegen, ha ngen 
wir ab 25.01. fu r ca. 2-3 Wochen 
eine Liste zum Eintragen am 
schwarzen Brett aus. Anschließend 
werden alle Beter in eine online-
Liste u bertragen, die ab dann frei-
geschaltet wird. Ab diesem Zeit-
punkt ist die Anmeldung u ber die 
Internetliste die einzige Mo glich-
keit, eine Stunde zu buchen. So ko n-
nen U berschneidungen vermieden 
werden. 
 
Dieses Jahr gibt es eine Neuerung:  
Jeden Abend (Montag bis Freitag, 
Samstag nach Ab-
sprache) findet von 
18-19:00 Uhr eine 
offene Gebetsstun-
de, beginnend mit 
einem Impuls,  
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Tag Datum Zeit Termine

So. 15.02. 10:00 Gottesdienst ( A. Willems / B. Deh )

Mo. 16.02.

Di. 17.02. 15:00 Seniorennachmittag

Mi. 18.02. 07:00 Frühgebet

Mi. 18.02. 16:15 Gemeindeunterricht

Mi. 18.02. 17:30 Pfadfinder

Do. 19.02.

Fr. 20.02. 19:00 Jugend

Sa. 21.02.

So. 22.02. 10:00 Gottesdienst ( D. Jahberg / M. Schütze )

So. 22.02. Mittagessen Junge Erwachsene

Mo. 23.02.

Di. 24.02.

Mi. 25.02. 07:00 Frühgebet

25.02. 16:15 Gemeindeunterricht

25.02. 17:30 Pfadfinder

Do. 26.02.

Fr. 27.02. 19:00 Jugend

Sa. 28.02.

Termine 
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Tag Datum Zeit Termine

So. 01.02. 10:00 Gottesdienst ( M. Englisch / I. Klein )

So. 01.02. Verabschiedung Martin und Brigitta Englisch

Mo. 02.02.

Di. 03.02.

Mi. 04.02. 07:00 Frühgebet

04.02. 16:15 Gemeindeunterricht

04.02. 17:30 Pfadfinder

Do. 05.02.

Fr. 06.02. 19:00 Jugend

Sa. 07.02.

So. 08.02. 10:00 Gottesdienst ( G. Hildebrandt / S. Pitzing )

 mit Abendmahl

Mo. 09.02.

Di. 10.02.

Mi. 11.02. 07:00 Frühgebet

 16:15 Gemeindeunterricht

 17:30 Pfadfinder

Do. 12.02.

Fr. 13.02. 19:00 Jugend

Fr. 13.02. 19:30 GL-Sitzung

Sa. 14.02.

Termine 
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Jugend 

 
 
Freunde gefunden haben wir hier 
und sagen auch willkommen zu dir 
Um es gemu tlich zu haben 
Da kann man hier alle fragen 
  
Gibt es oftmals Jogginghosen 
Und Erdnu sse in Dosen 
Kru meltee muss auch da sein 
Sonst kommen gleich Beschwer-
den rein 
  
Danach muss gespu lt werden 
Da flu chten dann alle in Herden 
Am Schluss helfen dann doch viel 
So kommen wir besser ins Ziel 
  
Die Jugend ist uns wichtig 
Das ist absolut richtig!!! 

Die Jugend 
  
Das sind wir! 
Uns zu beschreiben das ist schwer 
Da muss schon ein Experte her 
Den haben wir nicht 
Also ein Gedicht: 
  
Um sieben fa ngt die Jugend an 
Da sind erst mal die Mitarbeiter 
dran 
Die helfen uns aus dem Alltagstrott 
Bei manchen geht das weniger flott 
  
Ihre Impulse helfen uns weiter 
Und oft sind sie auch heiter 
Der Inhalt gibt uns Mut 
Und passt immer gut 
  
Sie regen uns zum Nachdenken an 
Wir hoffen das es jeder behalten 
kann 
Die Ma dchen sind oft lang am beten 
Wa hrend die Jungs schon ihre Ha n-
de kneten 
  
Wir gehen aufeinander ein 
Denn jeder darf hier sein 
Wir sind fu reinander da 
Das ist fast schon klar 
  
Wertvoll finden wir 
Es ist Heimat hier 
Man kann sich selber sein 
Egal ob groß ob klein 
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Gemeinde 

 

 

 

ben und an gemeinsamen Themen 
weiterdenken konnten. Im Wesent-
lichen haben uns dabei drei Punkte 
bescha ftigt: 

1. Von der Baufrage zur Bauant-
wort: Die meisten von uns haben 
den Wunsch, das Thema Bau nicht 
la nger zu verschieben, sondern 
wu nschen sich eine nicht mehr all-
zu ferne Entscheidung der Gemein-
de. Wir sind mit den ra umlichen 
Bedingungen ziemlich unzufrieden 

Wir sind jung und erwachsen… 
und sonst so?  

 

Es ist scho n, dass diese Frage die 
Jungen Erwachsenenarbeit im letz-
ten Jahr mindestens ein kleines 
Stu ckchen weitergebracht hat. Da 
man von uns im Gemeindeleben 
wenig ho rt, wollen wir die Chance 
nutzen, hier im Mosaik ein paar Zei-
len daru ber zu schreiben, was uns 
gerade so umtreibt.  

Anfang November hatten wir unser 
zweites Gesamttreffen, in dem wir 
u ber unsere Anliegen diskutiert ha 
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Gemeinde 

vorschla ge sind wir dankbar!  

Neben diesen 3 großen Punkten 
bescha ftigt uns außerdem gerade 
die Frage nach einem passenderen 
Namen fu r unsere Gemeindegrup-
pe. Die meisten von uns fallen gar 
nicht mehr unter die offizielle Be-
zeichnung „Junge Erwachse-
ne“ (Mitte bis Ende 20). Unsere Al-
tersspanne liegt eher bei Mitte 20 
bis Ende 30. 

Seit Cedric Heinrich nicht mehr da 
ist, darf ich, Hannah W., mit Sarah 
G. und Tobias F. die Jungen Erwach-
senenarbeit unserer Gemeinde lei-
ten. Wir freuen uns sehr, wenn ihr 
unsere Arbeit in eure Gebete ein-
schließt. Unser na chstes Treffen 
soll bald stattfinden, ein genaues 
Datum wird zeitnah bekannt gege-
ben. Vorab schon einmal herzliche 
Einladung an DICH, mit dabei zu 
sein, mitzudenken und mitzugestal-
ten! 

Fu r die Jungen Erwachsenen 

Hannah W. und Rebekka S. 

und wu nschen uns Vera nderung! 
Woran liegt es, dass uns diese Frage 
als Gemeinde schon seit so vielen 
Jahren bescha ftigt, wir aber keinen 
Mut finden, weiterzugehen, Schritte 
zu wagen und es einfach mal anpa-
cken? Daher unser Anliegen: Lasst 
uns von der Baufrage zur Bauant-
wort u bergehen! 

2. Gemeinschaft: Es ist uns wich-
tig, viel Gemeinschaft untereinan-
der zu haben. Immer wieder gab es 
in den letzten Monaten gemeinsa-
me Aktionen wie Wanderungen, 
eine Silvesterfeier, gemeinsame 
Mittagessen, Schlittenfahrten, einen 
Mutschelabend und so weiter. An 
dieser Stelle wollen wir aber nicht 
stehen bleiben. Wir wu nschen uns 
noch  mehr Vernetzung untereinan-
der, auch mit anderen Gemeinde-
Gruppen, sodass Jung und Alt sich 
besser kennen lernen. Wir wollen 
auch darauf achten, neue Leute in 
unserer Altersgruppe besser zu in-
tegrieren, was in der Vergangenheit 
nicht immer gut gelungen ist.  

3. Lehre, Tiefgang und Schulung 
sind drei große Stichworte, nach 
denen wir uns sehnen. Wir wu rden 
gerne Referenten zu unseren The-
men und Lebensfragen einladen um 
im Glauben voranzukommen. Gera-
de sind wir noch dabei unsere The-
men zu sammeln. Fu r Referenten-
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Open Doors 

Christen in ihren Heimatla ndern 
bereits seit vielen Jahren eine Ant-
wort finden mu ssen: Wie sollen 
Nachfolger Jesu mit Hass und Ge-
walt umgehen – sei es vonseiten 
islamischer Extremisten oder ande-
ren Aggressoren? 
Open Doors hat einige dieser Chris-
ten um einen Kommentar zu dem 
Pariser Attentat befragt. 
Hier sind ihre Reaktionen. 
Vielleicht hat Gott die Muslime nach 
Frankreich gebracht, damit sie Got-
tes Liebe in Jesus Christus erfahren. 
Ich hoffe, dass unsere Brüder und 
Schwestern dort sich von Gott leiten 
lassen und barmherzig mit ihnen 
umgehen. Vielleicht benutzt Gott den 
Terror in Frankreich und anderen 
europäischen Ländern, um seine Ge-
meinde in diesen Ländern wachzu-
rütteln, damit sie die Muslime lieben 
und sie auf jede erdenkliche Weise 
mit dem Evangelium erreichen. 
 

Gina stammt aus den Philippi-
nen. Ihr Verlobter wurde von is-
lamischen Extremisten erschos-
sen. 

Paris: 
Verfolgte Christen 
nehmen Anteil 
 

Reaktionen auf tödliche Anschläge 
aus aller Welt 
(Open Doors) – Kurz bevor die Bru -
der Kouachi ihren to dlichen An-
schlag auf die Redaktionsra ume 
von „Charlie Hebdo“ begannen, grif-
fen Ka mpfer der Boko Haram die 
nigerianische Stadt Baga an und 
brachten mehrere Hundert, wenn 
nicht sogar mehrere Tausend Men-
schen um. Als kurze Zeit spa terers-
te Bilder des Grauens aus den Do r-
fern Baga und Doron Baga verfu g-
bar waren, wurden sie von der O f-
fentlichkeit fast vollsta ndig igno-
riert. Was dort geschah, sprengt 
schlicht die Vorstellungskraft von 
Menschen aus der westlichen Welt. 
Doch nachdem in der vergangenen 
Woche islamische Extremisten den 
Terror bis nach Paris trugen, sehen 
sich Christen in Europa vor eine 
Frage gestellt, auf die verfolgte 
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Open Doors 

und andere Länder endlich aufwa-
chen und realisieren, was in vielen 
anderen Teilen der Welt geschieht. 
 

Christ aus dem Irak 
Vor einem Jahr traf ein nigeriani-
scher Pastor folgende Aussage, 
nachdem Ka mpfer der Boko Haram 
u ber 50 Menschen umgebracht hat-
ten: 
„Wir ko nnen die Waffen des Hasses 
nur mit den Waffen der Liebe zum 
Schweigen bringen.“ 
Dazu passt die Aussage eines ande-
ren nigerianischen Christen, der 
verpassten Gelegenheiten nach-
trauert: „Es gab eine Zeit, als wir 
friedlich mit unseren muslimischen 
Nachbar zusammenlebten. 
Warum haben wir sie nicht fu r 
Christus gewonnen, als wir die Ge-
legenheit dazu hatten?  
Das Evangelium weiterzugeben, ist 
jetzt sehr viel schwieriger.“ 
Wovon werden sich die Christen in 
Europa leiten lassen? Werden sie 
sich von Angst oder Gleichgu ltigkeit 
la hmen lassen, oder werden sie wie 
so viele verfolgte Christen mutig 
die Botschaft des Friedens verbrei-
ten, nach der sich gerade in unse-
ren Tagen so viele Menschen seh-
nen? 

Ich bete für die Menschen in Frank-
reich. Solche Terroristen versuchen, 
ganz ähnlich wie das Regime in 
Nordkorea, Menschen durch Dro-
hungen und Gewalt einzuschüchtern. 
Aber Gott ist treu. Er lässt mich nie 
alleine. Darum können wir allen 
Drohungen zum Trotz weiterma-
chen. Denkt daran: Unser himmli-
scher Vater ist mit uns. Gebt niemals 
auf! 
 

Hea Woo erlebte die Grausam-
keit nordkoreanischer Arbeitsla-
ger am eigenen Leib. 
Mit großer Traurigkeit haben wir 
die Nachrichten von den Morden aus 
Frankreich gehört. Letzten Sonntag 
haben wir als ganze Gemeinde für 
die Familien der Opfer gebetet. 
 

Arthur, Pastor aus Kasachstan 
Morgen werden wir in unserer ganz-
tägigen Gebetskette für die Men-
schen in Frankreich beten. Wir sind 
sehr betroffen über das, was dort 
geschehen ist. Wir werden weiter für 
sie beten. 
 

Leiter eines Netzwerkes von Un-
tergrundkirchen in Südostasien 
Wir verfolgen täglich, was in Frank-
reich geschieht. Wir trauern zutiefst 
mit den Christen [gemeint sind ver-
mutlich alle betroffenen Franzosen, 
Anm. d. Redaktion] und wollen ihnen 
unsere Anteilnahme zeigen. Gleich-
zeitig ist wichtig, dass Frankreich 
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Gemeinde 
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Wir laden ein 

Hauskreise 

Wilfried K. 
monatlich 2. Montag 19:30 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K.   
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Daniel H. 
Montag 20:00 Uhr 

Sandra P. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 
Die Uhus (unter Hundert) 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 

Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Mittwoch 16:15 Uhr 
Philipp Markovis  
(Tel. 0170/9593463) 

Jungen-Pfadfinder 

Mittwoch 17:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Uhr 
Dorothée D. 

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Clear Confession Chor 

Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk 
(Tel. 07121/66928) 
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Evelyn Hildebrandt (Älteste) 
(07121) 986381 

hildebrandt.evelyn@gmail.com 

Peter Knobloch (Ältester) 
(07128) 672 

knobloch-sonnenbuehl@t-online.de 
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